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60 Jahre DLRG Ortsgruppe Büdingen  
Ein Rückblick mit Ausblick  

 
Drehen wir das Rad der Zeit doch erst einmal zurück auf den 28.Juli 1912. An 
diesem Tag kam es in Binz auf der Ostseeinsel Rügen zu einem tragischen 
Unfall.  
Der Landungssteg für die Dampfer gab durch Überbelastung der vielen 
Menschen, welche sich darauf befanden, nach und die Planken zerbarsten 
unter den Füßen der Menschen. 
Viele Menschen fielen in das Wasser. Außer einigen Matrosen eines 
ankommenden Schiffes, welche hinterher sprangen, sind die meisten 
Anwesenden Nichtschwimmer. 
17 Menschen, darunter 7 Kinder, ertranken in den Fluten der Ostsee, weil sie 
nicht schwimmen können oder weil nicht genügend Retter zur Stelle sind. 
Diese schreckliche Katastrophe wurde endgültig zum Anlass genommen, um 
am 19.Oktober 1913 die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft zu gründen. 
 
Lassen Sie uns nun einen Zeitsprung unternehmen in das 
Nachkriegsdeutschland des Jahres 1948, weg von der Insel Rügen in die 
Kleinstadt Büdingen in Oberhessen. 
 
Es war der Abend es 7.März 1948, als sich 13 junge Menschen um den 
Stammtisch der Gaststätte und Metzgerei 
Albert versammelten um endgültig den Plan 
zu verwirklichen, der sie alle schon seit 
Wochen beschäftigt.  
An diesem Abend wird die Gründung der 
Ortsgruppe Büdingen der Deutschen-
Lebens-Rettungs-Gesellschaft durch die 13 
Gründungsmitglieder eine beschlossene 
Sache. 
Unser verstorbenes Ehrenvorstandsmitglied, 
der Kamerad Edgar Vötsch und der 
damalige DLRG Landesverbandspräsident 
August Kunz sind die eigentlichen Initiatoren 
dieser Gründung. 
Der erste Vorstand setzte sich zusammen 
aus dem Vorsitzenden Paul Hegemann, 
dem 2.Vorsitzenden Dr. Franz, dem 
Geschäftsführer Edgar Vötsch und dem 
Beisitzer Ludwig Kaufmann. Vorsitzender 
Hegemann übernimmt gleichzeitig die 
Aufgabe des technischen Leiters. 

 
 

Seite 1 



Im Freibad mit seinem Nichtschwimmer-, Schwimmer- und Springerbecken 
konnte es dann mit einem regelmäßigen Übungs- und Ausbildungsbetrieb 
richtig losgehen. 
 
Gerade in diesen Jahren erfuhren die Mitglieder volle Unterstützung durch die 
Schwimmmeister Siegler, Battke und Schmidt. Nach dem Rücktritt von Paul 
Hegemann übernahm Dr. Franz für kurze Zeit den Vorsitz, den er dann an 
Herrn Michaelis abgab. 
Durch Versetzung des Vorsitzenden übernahm der langjährige Geschäftsführer 
Edgar Vötsch dann das Steuer der Ortsgruppe in die Hand. In dieser Ära 
wurden seitens des ehemaligen Landkreises Büdingen die Vorbereitungen zum 
Bau des Hallenschwimmbades an der Büdinger Mittelpunktschule eingeleitet. 
Nach der Fertigstellung im Jahre 1968 kam auch der große Durchbruch der 
Ortsgruppe Büdingen und somit die Gewährleistung eines ganzjährigen 
Übungs- und Ausbildungsbetriebes. 
 
Die langjährigen Bemühungen des Vorsitzenden Vötsch trugen ihre ersten 
Früchte. Der wöchentliche Trainingsabend der Ortsgruppe konnte beginnen 
und erfuhr stets wachsender Beliebtheit bei Jung und Alt der Büdinger 
Bevölkerung. 
Auf der JHV 1967 übernahm dann Heinz Bechtold den Vorsitz zusammen mit 
Otto Hardt als techn. Leiter und dem "alten Hasen" Edgar Vötsch als 
Geschäftsführer, Ludwig Kaufmann wurde Beisitzer, 2.Vorsitzender Joachim 
Altrichter, Peter Köhler zum Rechner gewählt und DLRG-Arzt wurde 
Medizinalrat Dr. Spuck. 
 
Dank der aktiven und regen Mitarbeit der beiden Schwimmmeister und 
Vorstandsmitglieder Bechtold und Hardt sowie der Tätigkeit des Sportlehrers 
Altrichter gingen die Arbeit und Erfolge der DLRG rasch aufwärts. 
In diese Zeit fand dann auch der Aufbau des Wachdienstes im Freibad 
Büdingen und am Gederner See statt. Hier wurde durch intensive Bemühungen 
von Heinz Bechtold auch die Rettungsstation am Gederner See erbaut. 
 
Nach 18 Jahren als Vorsitzender übergab dann im Jahre 1985 Heinz Bechtold 
die Geschicke der DLRG an Bernd Friedl. Auch Otto Hardt übergab sein Amt 
als techn. Leiter. Beide ehemaligen Vorstandsmitglieder wurden zu 
Ehrenmitgliedern und der ehemalige langjährige Vorsitzende Edgar Vötsch zum 
Ehrenvorsitzenden ernannt. 
In der nun folgenden Zeit wurde der Wachdienst weiter ausgebaut, Unterkünfte 
für Bus und Boot geschaffen sowie die Katastrophenschutzgruppe gegründet.  
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Die nachfolgenden Jahre arbeitete der Vorstand massiv daran, die Mitglieder 
und Wachgänger mit überörtlichen Lehrgängen auszustatten. Diese hatten den 
Zweck neue Techniken und Wissen zu vermitteln. 
So wurden Lehrgänge besucht um Wachgänger auszubilden zu Bootsführer, 
Funker, Fahrer. Der wichtigste Ausbildungsschein ist der Lehrschein. Dies ist 
die Befähigung, Ausbildung im Schwimm- und Rettungsschwimmbereich zu 
machen und Abnahmen vorzunehmen. 
 
In Jahre 1985 hat die Ortsgruppe außerdem zwei weit reichende 
Entscheidungen getroffen. Zum einen den Wechsel vom damaligen Bezirk 
Gelnhausen nach dem Bezirk Wetterau-Vogelsberg. Hierbei war u.a. auch die 
Kreiszugehörigkeit ein Grund. 
Die andere Entscheidung war, dass die Ortsgruppe Mitglied im 

friedensmäßigen Katastrophenschutz wurde und neben dem 
Wachdienst eine weitere Einheit zur Verfügung stellte, welche 
z.B. bei Hochwasser auch überörtlich zum Einsatz kam. 
 
 
 

Seit den 60er Jahren stellt die OG Wachdienst im Freibad Büdingen. Aus 
Mangel an Wachgängern musste dieser leider ab dem Jahre 1999 gänzlich 
eingestellt werden. Der Wachdienst am Gederner See jedoch läuft weiter. 
 
Bei der Jahreshauptversammlung im Jahre 2000 gab Bernd Friedl sein Amt des 
1.Vorsitzenden ab. Kirsten Frömel übernahm dieses Amt bis zum Jahr 2006. 
Aus beruflichen Gründen konnte sie nicht wieder antreten. So übernahm 
abermals Bernd Friedl den Vorsitz der Ortsgruppe. 
 
In den Jahren 1994-1995 hatte die Ortsgruppe durch die Schließung des 
Hallenbades einen äußerst schwierigen Stand. Durch den positiv 
ausgegangenen Bürgerentscheid jedoch wurde das Hallenbad wieder eröffnet. 
Auch in den Jahren 1999-2006 hatte die OG wiederholt damit zu kämpfen, dass 
das Hallenbad immer mal wieder geschlossen wurde und wir ausweichen 
mussten in die Hallenbäder nach Ronneburg oder Gedern. Es konnten nur 
noch wenige Rettungsschwimmer ausgebildet werden. Anfang 2007 eröffnet 
dann wieder das Hallenbad in Büdingen unter privater Leitung. Hier hofft die 
Ortsgruppe, nun langfristig wieder Training anbieten zu können. 
 
Am Aufbau und Erfolg der DLRG jedoch waren noch viel mehr Mitglieder als 
die bereits Erwähnten beteiligt. Ihnen, sowie nicht zuletzt den Angehörigen, die 
sie oft genug entbehren mussten, sei an dieser Stelle für die geleistete Arbeit 
herzlich gedankt. 
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Chronik der DLRG Ortsgruppe Büdingen 
 
1948 07.März Gründung der Ortsgruppe Büdingen 
  1.Vorsitzender wird Paul Hegemann 
1957  1.Vorsitzender wird Dr. Franz 
1958  1.Vorsitzender wird H.Michaelis 
1964  1.Vorsitzender wird Edgar Vötsch 
1967  1.Vorsitzender wird Heinz Bechtold 
1968 Apr. Eröffnung des Hallenbades 
1970 Mai Beginn des Rettungswachdienstes im Freibad Büdingen 
1971 Mai Wiedereröffnung des Freibades nach 1jähriger Umbauzeit 
1973 Mai Beginn des Rettungswachdienstes am Gederner See 
1973 Feb. Kauf des 1.Rettungsfahrzeuges – ein gebrauchter VW-Bus 
  Stationiert auf dem Gelände der Mittelpunktschule 
1974 Aug. Kauf des 1.Rettungsbootes mit Motor (15 PS) für den 
  Gederner See 
1974 Nov. Der Wetteraukreis baut eine Garage für das  

Rettungsfahrzeug am Büdinger Schulzentrum 
1976 Mai Errichtung der Rettungsstation am See  

durch die Stadt Gedern  
1983 Aug. Ein Mitsubishi L300 übernimmt die Aufgabe  

des außer Dienst gestellten Rettungsfahrzeuges 
1985 Feb. 1.Vorsitzender wird Bernd Friedl 
1985 Apr. Wechsel der Ortsgruppe vom Bezirk Gelnhausen 
  in den Bezirk Wetterau-Vogelsberg 
1985 Nov. Indienststellung der Katastrophenschutzgruppe Büdingen 
  durch den Landrat des Wetteraukreises 
 
 
 
   
 
 
 

 
Der 1.Vorsitzender Bernd Friedl 
ehrt den Ehrenvorsitzenden  
Heinz Bechtold  
anlässlich des 50-.jährigen 
Jubiläums der Ortsgruppe im  
Jahre 1998. 
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1988 Mär. Die Ortsgruppe wird eingetragener Verein (e.V.) und als 
  gemeinnützig beim Finanzamt anerkannt 
1988 Mär. 40 Jahr-Feier der Ortsgruppe 
1988 Mai Anmietung einer größeren Garage für den Bus, das Boot sowie 

des gesamten techn. Materials der Ortsgruppe in Orleshausen 
1988 Aug. Ausrichtung des Sommernachtsfestes im Freibad Büdingen 
1989 Feb. Gründung einer Tauchgruppe 
1989 Feb. Kauf eines Schlauchbootes mit 5 PS Motor. Es wurde 

hauptsächlich im Katastrophenschutz eingesetzt. 
1990 Mai Kauf einer neuen Wiederbelebungspuppe für die Ausbildung  
1991 Mai Die alte Garage wird zu klein. Wir mieten unsere jetzige 
  am Busparkplatz Schlossmühle an. 
1993 Mai Die Rettungsstation am Gederner See wird erweitert um einen 

Schlafraum sowie einer Toilette/Dusche 
1994 Mai Der Wetteraukreis schließt das Hallenbad Büdingen. Das  

Angebot, das Bad durch die Stadt Büdingen übernehmen  
zu lassen, scheitert. Die Ortsgruppe gründet zusammen mit  
dem Schwimmverein und den Versehrtensportlern eine  
Bürgerinitiative 

1994 Jun. Der Mitsubishi dient aus. Ein neuer VW-Transporter wird  
Nun seine Aufgaben übernehmen 

1994 Aug. Ausrichtung des Sommernachtsfestes im Freibad Büdingen 
1994 Nov. Die Bürgerinitiative erwirkt einen Bürgerentscheid 
1995 Mär. Bei der Wahl um die Übernahme des Hallenbades 
  gewinnt die Bürgerinitiative. Das Hallenbad muss von  
  der Stadt Büdingen übernommen und mindestens 
  3 Jahre weiterbetrieben werden. 
1995 Okt. Beginn des regelmäßigen Übungsbetriebes im Hallenbad 
1998 Mär. 50 Jahr-Feier der Ortsgruppe 

1998 Aug. Ausrichtung des Sommernachtsfestes im Freibad Büdingen 
1999 Aug Die Ortsgruppe stellt keinen Wachdienst mehr im Freibad 
2000 Feb. Neue Vorsitzende wird Kirsten Frömel 
2005 Okt. Das Hallenbad schließt zum wiederholten Male seine Türen 
  Die OG absolviert ihr Training in den Bädern  

in Ronneburg und Gedern 
2006 Feb. Bernd Friedl wird wieder zum 1.Vorsitzenden gewählt 
2006 April Neubau des Steges an der Wachstation Gedern 
2007 Feb. Das Hallenbad eröffnet wieder unter privater Leitung mit  

dem Namen „Büdinger Badewelt“ 
2008 Feb. Die DLRG feiert ihr 60. jähriges Gründung sjubiläum 
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DLRG Jugend 1969 in der Jugendherberge Büdingen 
 
 
 
 
 

  Ausstellung in der Sparkasse anlässlich  
  des 50. Jubiläums der Ortsgruppe 1998 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                     1978 - 1.Vorsitzender Heinz Bechtold ehrt die Wachdienstler mit den meisten Stunden 
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Training und die Ausbildung im Büdinger Hallenbad  
 
Zu den ersten Kernaufgaben unserer Satzung gehören: 
 
·  Frühzeitige und fortgesetzte Information über Gefahren im und am Wasser 

sowie über sicherheitsbewusstes Verhalten 
·  Ausbildung im Schwimmen und in der Selbstrettung 
·  Ausbildung im Rettungsschwimmen 
·  Weiterqualifizierung von Rettungsschwimmern für Ausbildung und Einsatz 
 
Diese Punkte waren und sind für unsere Ortsgruppe immer noch oberste 
Priorität. Dies spiegelt sich insbesondere beim Training im Hallenbad wieder. 
Dieses wurde 1968 mit der Mittelpunktschule erbaut und feiert in diesem Jahr 
auch sein 40-jähriges Jubiläum. 
Ohne ein Hallenbad welches uns auch alle Möglichkeiten im Winter bot, hätten 
wir nie so viele junge Menschen zu Schwimmern oder Rettungsschwimmern 
ausbilden können. 
Von Anfang an hatte die DLRG die Möglichkeit, an einem Abend alle Bahnen 
für sich zu haben um Training und Lehrgänge absolvieren zu können. Nicht 
zuletzt durch das Engagement der beiden damaligen Schwimmmeister und 
Vorstandsmitglieder Heinz Bechtold und Otto Hardt. 
 
Vieles in der Lehrmethodik hat sich in den letzten 60 Jahren geändert. Das von 
den Ausbildern erworbene Wissen wurde auch sofort im Training umgesetzt. 
Wir zählen die Erfolge nicht an den Zahlen der durchgeführten und 
abgenommenen Schwimm- oder Rettungsschwimmprüfungen sondern an der 
Nachhaltigkeit des Könnens. 
 
Dieses wurde und wird weiterhin so während des Trainings praktiziert. Aber 
auch der Spaß darf nicht zu kurz kommen. So wird zwischendurch schon 
einmal Wasserball gespielt oder einfach nur mal „rumgedümpelt“. 
 
Es ist nicht immer leicht, ein kontinuierliches Training anzubieten. Selbstkritisch 
muss man bemerken, dass es auch an fehlenden Ausbildern liegt aber auch 
daran, dass die Übungsteilnehmer nicht immer regelmäßig erscheinen. 
 
Das Ausbilderteam wird aber weiterhin alles daran setzen, den Übungsbetrieb 
aufrecht zu erhalten und regelmäßige Lehrgänge anzubieten. Hierzu sind wir 
auch auf die Hilfe aller Mitglieder angewiesen.  
Aber nicht nur die Ausbildung wird angeboten. Auch für unsere unregelmäßigen 
Schwimmer wird die Möglichkeit geboten, sich sportlich zu betätigen. Dazu 
steht zu den Übungsstunden jeweils eine Bahn zur Verfügung. 
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Training und die Ausbildung im Büdinger Hallenbad  
 
Einige Zahlen zeigen auf, wie viele Mitmenschen inzwischen ihre Abzeichen bei 
der Ortsgruppe gemacht haben. 

 
Jugendschwimmabzeichen 

 
 
 
 

Seepferdchen  1976-2007   3886 
DJSP  Bronze  1950-2007 13571 
DJSP  Silber  1950-2007   8600 
DJSP  Gold  1950-2007   3063 
 

Rettungsschwimmabzeichen 
 
 
 
 

Juniorretter  1992-2007     112 
DRSP Bronze  1950-2007   1808 
DRSP Silber  1950-2007     657 
DRSP Gold  1950-2007     277 

 
Dazu noch Lehrgänge für Schnorcheltauchabzeichen, Gerätetauchen, 
Bootsführer, Funker, im Katastrophenschutz und die Ausbilder für das 
Schwimmen und Rettungsschwimmen. 
1980 – Heinz Bechtold überreicht die Urkunden zum bestandenen Rettungsschwimmkurs Gold 

Gerade in Zeiten, in denen 
Schwimm- und Hallenbäder 
verstärkt geschlossen werden, 
kommt es auf eine gute 
Ausbildung an.  
Hier gilt es mehr denn je, durch 
regelmäßiges Training und 
Lehrgänge dem wachsenden 
Trend zum Nichtschwimmen 
entgegen zu wirken. Hier freut 
sich die Ortsgruppe 
insbesondere darüber dass das 
Hallenbad 

 

jetzt von einem privaten Betreiber fortgeführt wird, welches uns ermöglicht, 
weiterhin unsere Übungsstunden anzubieten. 
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Training und die Ausbildung im Büdinger Freibad  
 
Am Anfang stand das alte Freibad. Hier wurde bis zur Sanierung 1970 
sporadisch Wachdienst durchgeführt. 

Ab diesem Zeitpunkt 
wurde regelmäßig 
Dienst an den 

Wochenenden 
während den 

Sommermonaten 
von Mai-September 
geschoben. 50-m 
Schwimmerbecken, 

das Tauchbecken 
mit dem 10-m Turm, 

das 

Nichtschwimmerbecken und die Liegewiesen waren unser Betätigungsfeld. Die 
Wachgänger hatten ihre Augen ständig auf dem Wasser (Ehrlich, nur dort). 
 
Bis 1994 hatte eine Mannschaft aus 2-3 Wachgängern das komplette 
Wochenende abzudecken. Um diese Belastung geringer zu halten, wurde dann 
der Dienst auf 4 Stunden pro Wachgänger/Tag begrenzt. 
Aber wie auch überall, so hatte die DLRG auch hier Probleme mit dem 
Nachwuchs. Man musste mindestens 16 Jahre sein und ein Silberabzeichen 
haben um Wachdienst machen zu können. Immer weniger Jugendliche kamen 
nach, so dass wir 1999 den Wachdienst im Freibad aufgeben mussten. 
 
         2004 - Fackelschwimmtraining m Freibad 
Das Training im Freibad wurde 
immer dann aufgenommen, wenn 
das Hallenbad im Mai seine 
Pforten schloss. Hier stand uns 
dann eine komplette 50-m Bahn 
zur Verfügung. Und je nach 
Lehrgang, auch das 
Springerbecken. 
Durch das Wetter und die 
Sommerferien bedingt, konnte 
vielfach kein Lehrgang stattfinden, 
so dass im Freibad hauptsächlich 
Konditionstraining gemacht wurde 
bevor es im September schloss und das Hallenbad wieder eröffnete. 
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Training und die Ausbildung im Büdinger Freibad  
 
 
  2001 – Schnorcheltauchabzeichen  
                    im Freibad 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 2006 –  beim Training 
 
 

 
 
 
 
 
 

Seit im Jahre 2007 das Hallenbad von einem privaten Betreiber wiedereröffnet 
wurde, nutzt die Ortsgruppe das Angebot, ganzjährig dort zu trainieren. 
Dadurch haben wir die Möglichkeiten, auch bei schlechten und unbeständigen 
Wetter ständigen Unterricht anzubieten. 
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Wachdienst am Gederner See  
 

„Freizeit in Sicherheit“ 
 
Dieser Leitspruch hat uns die ganzen Jahre über begleitet bei unserem 
Wachdienst am See. 
Mit ausgebildeten Wachgängern absolvieren wir seit Anfang der 70er Jahre an 
den Wochenenden in den Sommermonaten von Mai-September unseren 
Wachdienst. 
Standen uns Anfangs nur ein Zelt zur Verfügung, so wurde 1976 die Hütte mit 
dem Steg am See erbaut welche uns auch heute noch nach einigen Umbauten 
zur Verfügung steht. 
Auch das Rettungsgerät wurde inzwischen modernisiert. Fingen wir mit einem 
Rettungsbrett an, so können wir heute die Verunglückten mit einem 15-PS 
Motorboot schneller erreichen. 
Vielfältige Aufgaben erwarten einen Wachgänger. So muss er neben erster-
Hilfe und Wiederbelebung auch in technischen Dingen geschult sein. So als 
Funker zum Bedienen des Funkgerätes mit welchem man im Einsatz mit alle 
anderen Rettungsorganisationen und der Leitstelle Kontakt hält. Oder als 
Kraftfahrer um den Bus mit den Wachgängern sowie dem Anhänger mit dem 
Boot nach Gedern zu fahren. Aber auch das 15-PS Boot erfordert einen 
eigenen Führerschein. 
 
Neben dem eigentlichen Wachdienst darf natürlich auch der Spaß nicht zu kurz 
kommen. Hierfür wurde die Station entsprechend eingerichtet, so dass auch 
Feten am Abend stattfinden konnten. 
 
Einige Zahlen zum Wachdienst  

Wachstunden 1972-2007 37500 
Wachgänger 1972-2007   1050 
Bootseinsätze 1977-2007      81 
Krankentransporte 1973-1996    129 
1.Hilfe Leistungen 1973-2007    926 
Sachbergungen 1970-2007      42 

 
Durch fehlenden Nachwuchs und die erhöhten Anforderungen bei der 
Ausbildung von Wachgängern machen es immer schwieriger, einen 
Wachdienst von Mai – September zustellen. In den letzten Jahren waren wir 
hierbei auch auf die Hilfe von anderen Ortsgruppen angewiesen. 
 
Wir hoffen dennoch, dass 35 Jahre Wachdienst zum Wohle der Allgemeinheit 
nicht die letzten gewesen sind und wir weiterhin unseren Dienst in Gedern 
versehen können. 
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Wachdienst am Gederner See  
 
 
 
 
 

                                2005 – Rettungsübung  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                   Badebetrieb 2006 
 
 
 
 
 
 
 
 

           1974 - Wachdienst am See mit dem neuen Bus 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

  Gederner See anno Tobak 
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Freizeitaktivitäten und Veranstaltungen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Teilnahme an den Faschingsumzügen 
  Familienradtag der DLRG 
  Altstadtfest 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Fahrten in Freizeitbäder, zur Eissporthalle 
  Freizeitparks, Jugendfreizeiten zu Pfingsten 
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Freizeitaktivitäten und Veranstaltungen  
 
Für uns alle wichtig war und ist es auch noch heute –gemeinsame 
Freizeitaktivitäten der Ortsgruppe. 
 
Grillabende nach dem Training im Freibad, der wöchentliche Stammtisch bei 
Anneliese in der „Tenne“ (aus vergangener Zeit), Treffen von Mitgliedern auch 
außerhalb von DLRG Aktivitäten.  
All dies zeichnet die Gemeinschaft der DLRG aus. 
Weitere Veranstaltungen, welche wir nicht nur den Mitgliedern angeboten 
haben, waren unter anderem die Familienradtage. Oder aber wir nahmen an 
den Altstadtfesten teil um uns und unsere Arbeit der Öffentlichkeit vorzustellen. 
Die Teilnahme an den Faschingsumzügen ist ebenfalls schon ein Bestandteil 
unserer Öffentlichkeitsarbeit geworden. 
 
Jährlich fahren wir zu Beginn und zum Ende des Jahres in diverse 
Freizeitbäder, Freizeitparks oder eine Eissporthalle. 
 
Ein absolutes Highlight ist seit langen Jahren die Jugendfreizeit, bei welcher 
mittlerweile aber alle Altersgruppen vertreten sind. In jedem Jahr wird ein 
anderes Ziel angesteuert, natürlich mit See. In drei Mannschaftszelten findet 
das Lagerleben statt und setzt sich fort in den verschiedenen Aktivitäten rund 
um das ausgewählte Zielgebiet. 
 
 
Bei allem ist es immer noch zu spüren –  
die Kameradschaft in unserem Verein. 
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Ausbildung zum sicheren Schwimmen 

·  Seepferdchen 
·  Deutscher Jugendschwimmpass 

Bronze-Silber-Gold 
·  Erwachsenenschwimmen 
·  Sportliches Training 

 
 
Ausbildung zu Rettern und Helfern 

·  Juniorretter 
·  Rettungsschwimmabzeichen 

Bronze-Silber-Gold 
·  Erste Hilfe und Sanitätsausbildung 

 
 
Ausbildung zum sicheren Tauchern 

·  Schnorcheltaucher 
·  Grundlagen zum Sporttaucher 
·  Rettungstaucher 

 
 
Ausbildung für den Wachdienst 

·  Bootsführer 
·  Sprechfunker 
·  Katastrophenschutzhelfer 

 
 
Verantwortungsbewusste Aufgaben 

·  Wachdienst am Gederner See 
 
 
Gesellige Aktivitäten 

·  Jugendfreizeiten 
·  Öffentliche Veranstaltungen 
·  Erfahrungsaustausch 
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Zehn Kernaussagen unserer Arbeit  
 

1. Die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft macht die Wasserfreizeit 
in Deutschland seit 1913 sicher. 

2. Mit ihrer jahrzehntelangen Erfahrung ist die DLRG zur Nummer Eins in 
der Schwimm- und Rettungsschwimmausbildung geworden. 

3. 50.000 Rettungsschwimmer der DLRG wachen jährlich mehr als zwei 
Millionen Stunden über die Sicherheit von Badegästen und 
Wassersportlern. 

4. Mit ihrem humanitären Einsatz retten die Wachgänger alljährlich 
hunderten Menschen vor dem Ertrinken. 

5. In Deutschland ertranken trotzdem wieder einige hundert Menschen im 
vergangenen Jahr – eine Zahl mit der wir als Lebensretter nicht leben 
können. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

6. In 2.200 örtlichen Gliederungen leisten die ehrenamtlichen Helfer pro 
Jahr rund sechseinhalb Millionen Stunden für die Menschen in 
Deutschland. 

7. Mit knapp 570.000 Mitgliedern ist die DLRG die größte 
Wasserrettungsorganisation der Welt. 

8. Der Katastrophenschutz ist ein weiterer zentraler Aufgabenbereich der 
Lebensretter. 

9. Weltweit ertrinken etwa eine halbe Million Menschen jährlich. Dies ist 
zu vergleichen mit dem täglichen Untergang der Titanic. Die DLRG 
setzt sich angesichts dieser erschreckenden Zahl auch international für 
bessere Sicherheitsstandards ein. 

10. Für die zahlreichen Aufgaben der Deutschen Lebens-Rettungs-
Gesellschaft brauchen wir eine noch stärkere Unterstützung aus Politik, 
Wirtschaft und allen Teilen der Bevölkerung. 

 
 

Eine Qualifizierte Schwimmausbildung ist die beste Vorbeugung  
gegen das Ertrinken ! 
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Wir freuen und auf DICH  
 
 
Unser Training findet jeden Montagabend in der „Büdinger Badewelt“ satt. 
 
Ab 19:00 Uhr trainieren die Kinder und Jugendlichen und es finden Lehrgänge 
zum Deutschen Jugendschwimmabzeichen statt. 
 
Ab 20:00 Uhr haben dann die Erwachsenen die Möglichkeit, sich durch das 
Training zu stärken. 
 
Auch finden zw. 20-21 Uhr die Lehrgänge zum Rettungsschwimm- und 
Schnorcheltauchabzeichen statt. 
 
Wir trainieren das ganze Jahr über im Hallenbad. Lediglich an Feiertagen oder 
in den Ferien fällt das Training aus. 
Im Freibad bieten wir jetzt lediglich Schnorcheltauchlehrgänge an. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  2004 -Jugendschwimmabzeichen Gold 
   
 
 
 
Nähere Informationen zu Lehrgängen, Terminen, Aktivitäten und vielen Bildern 
sind im Internet veröffentlicht unter 
 

www.dlrg-buedingen.de 
 
Gerne beantworten wir Anfragen unter der Mailadresse  
vorsitz@dlrg-buedingen.de  oder unter der Postadresse  
DLRG OG Büdingen, Obergasse 13, 63654 Büdingen. 
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    2006 - Training im  
      Büdinger Hallenbad 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wettkampftraining 
1974 im Hallenbad 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

        
      2003 - Ausbildung im  
      Rettungsschwimmen 
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 Jugendfreizeit Edersee 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tauchen im Hallenbad 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jugendfreizeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      Teilnahme an Veranstaltungen 
       hier Altstadtfest 1988 
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Der Vorstand im Jubiläumsjahr  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

v.l.  
Dieter Olthoff, Bezirksvorsitzender 
Mario Hacker, Beisitzer 
Andrea Römhold, 2.Vorsitzende 
Bernd Friedl, 1.Vorsitzender 
Otto Weinberger, Kassierer 
Kirsten Frömel, Pressewart 
Timo Grohmann, Technischer Leiter 
Kevin Ansorg, Jugendleiter 

 
 
 
Einen recht herzlichen Dank möchten wir richten an 
 

unsere Mitglieder für Eure Treue zu unserem Verein, 
 
die Teilnehmer der Übungsstunden und den Lehrgängen. 
Mit Euch zu arbeiten macht uns sehr viel Freude, 
 
die Übungsleitern für Euer Engagement an den wöchentlichen 
Trainingsabenden. 
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Folgen der Schwimmbäderschließungen  
 
61.600 Rettungsschwimmer der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft 
(DLRG) haben im vergangenen Jahr mit 2,25 Millionen Wachstunden auf 
ehrenamtlicher Basis für mehr Sicherheit an Küsten und Binnengewässern 
gesorgt. 
Sie retteten 549 Menschen vor dem sicheren Tod durch Ertrinken. Bei 145 
Einsätzen setzten sie ihr eigenes Leben aufs Spiel. 
Trotz aller Sicherungsmaßnahmen kamen im vergangenen Jahr über 700 
Menschen im Wasser ums Leben. Die meisten starben an unbewachten Stellen 
von Binnenseen und Flüssen. 
Das bedeutet einen Anstieg um 46 Personen oder 7,7 Prozent. 
Ursachen der ansteigenden Ertrinkungsfälle sind vermehrt die fehlende 
Ausbildung von Kindern, Jugendlichen aber auch Erwachsenen. 
Einer der wichtigsten Gründe hierfür ist die weiter steigende Zahl von 
Bäderschließungen. 
Damit werden nicht nur schwimmtreibende Vereine wie DLRG und 

Schwimmvereine getroffen, 
sondern in erster Linie die 
Schulen. Schwimmunterricht ist 
hierbei ein wichtiger 
Bildungsbestandteil. 
Mit 233.000 Schwimm- und 
Rettungsschwimmprüfungen hat 
die DLRG als größte 
Wasserrettungsorganisation der 
Welt (mehr als 800.000 
Mitglieder) im Jahr 2003 das 
niedrigste Ergebnis seit 
Jahrzehnten erzielt. Mittelfristig 
gefährdet diese Politik die 

Schwimmfähigkeit der Bevölkerung mit nachgelagerten Gesundheitsfolgen. 
Dann wird mit noch mehr Ertrinkungsopfern zu rechnen sein. 
 
An dieser Stelle ist ein Appell an die Politik zu richten, keine 
Bäderschließungen aus rein finanzieller Sicht mehr vorzunehmen. 
Auf Büdingen war dies schon mehrmals Realität. Im Haushalt wurden keine 
Mittel mehr eingestellt um das Hallenbad zu öffnen. Dies stellte das vorläufige 
Aus für die schwimmtreibenden Vereine sowie dem Schwimmunterricht der 
Schulen dar. Mit der Wiedereröffnung 2007 der Büdinger Badewelt konnte 
dieses gerade noch verhindert werden.  
Mit dem Umbau und durch Attraktivitätsgestaltung des Büdinger Freibades in 
2008 wird es hoffentlich wieder einen Schub pro Schwimmen geben.  
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Übersicht  Beiträge  
 
 
Jahresbeitrag:     € 
 
Jugendliche (bis 18 Jahre)   24,00 
Erwachsene     36,00 
Familienbeitrag (2 Erw. + x Kinder)  72,00 
Vereine / Firmen     60,00 
 
 
Schwimmabzeichen: 
 
Seepferdchen       8,00 
Deutscher Jugend-Schwimmpass  
Bronze Silber Gold    8,00 
(+ € 2,50 für Nichtmitglieder sowie 1,50 € Eintritt/Abend) 
 
Deutscher Schwimmpass 
Bronze Silber Gold    8,00 
(+ € 4,00 für Nichtmitglieder sowie 1,50 € Eintritt/Abend) 
 
 
Rettungsschwimmabzeichen: 
 
Juniorretter     10,00 
Deutscher Rettungs-Schwimmpass Bronze 12,00 
  Silber 15,00 
  Gold 20,00 
Schnorcheltauchabzeichen   20,00 
 
(+ € 5,00 für Nichtmitglieder sowie 1,50 € Eintritt/Abend; Silber und Gold setzt die Mitgliedschaft 
voraus) 
 
Wiederholungen der Rettungsschwimmabzeichen kosten nur die Hälfte. 
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Beitrittserklärung  
 
 
 
Name, Vorname: _______________________________________________ 
 
 
Wohnort: _______________________________________________ 
 
 
Straße: _______________________________________________ 
 
 
Telefon: _______________________________________________ 
 
 
E-Mail: _______________________________________________ 
 
 
Geburtstag: _______________________________________________ 
 
 
Mit meiner Unterschrift erkenne ich die Satzung der Deutschen Lebens-
Rettungs-Gesellschaft an. 
 
 
Ich ermächtige die DLRG bis auf Widerruf, die satzungsgemäßen Beiträge 
mittels Lastschrift einzuziehen. 
 
 
Konto-Nr.: _______________________________________________ 
 
 
Bankverbindung: _______________________________________________ 
 
 
Ort/Datum: _______________________________________________ 
 
 
 
 
Unterschrift: _______________________________________________ 
  (Bei Minderjährigen der Erziehungsberechtigte) 
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